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Dort, wo jetzt noch viel Platz zwischen 
den Baukörpern ist, die damaligen 
Städteplaner den Nachbarn genügend 
Luft zum Atmen gelassen haben, 
sollen sich die Balkone künftig auf die 
Pelle rücken. Sollte das Bauvorhaben 
verwirklicht werden, wäre es problem-
los möglich, nach süditalienischem 
Vorbild über die Vier-fünf-Meter-
Distanz zwischen den Häusern eine 
Wäscheleine zu spannen.
Im Stadtrat ist das Projekt umstritten. 
Das weiß DERR. Während alle 
kleinen Fraktionen sich gegen die 
Bauabsichten ausgesprochen haben, 
konnte die Planung bisher mit den 
Stimmen von SPD, CDU und der 
Bürgermeisterin alle "parlamenta-
rischen" Hürden nehmen. Deshalb 
setzt das Wohnbauunternehmen auf 
die Verlässlichkeit der informellen 
Großen Koalition, die für den Investor 
wie eine Erfolgsgarantie wirkt. Kein 
Wunder, dass bei solchen Aussichten 
- im Vorgriff auf das erwartete Ergeb-
nis und im Vertrauen auf die politische 
Mehrheit - auf dem Baugrundstück 

schon Bäume gefällt wurden, die den 
Neubauten im Weg wären. 
Jetzt hat sich DERR ausdrücklich ge-
genüber dem Rathaus bedankt. Ob-
wohl sich das Bebauungsplanverfah-
ren  noch mitten in der gesetzlich vor-

geschriebenen "Offenlage" befindet, 
die Frist zur Stellungnahme für die 
Bürger also noch nicht einmal abge-
laufen ist, teilt DERR mit Schreiben 
vom 21.01.2019 an die Bürgermeiste-
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Das Bauprojekt "Oderstraße" erhitzt seit Monaten die Gemüter. Das Wohnbauunternehmen DERR 
möchte die Freiflächen zwischen den aus den 1960er Jahren stammenden Mehrfamilenhäusern im 
Hildener Norden für eine sogenannte "Nachverdichtung" nutzen. Das bedeutet: Die Abstandsflächen 
zwischen den Viergeschossern sollen bebaut werden.

Bauprojekt Oderstraße 
Warum die BA bei ihrem NEIN bleibt 

Jetzt erst recht!

Wo Sie in Ihrem Wahlkreis 
wählen können:
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Bürgeraktion Hilden 
Südstr. 36 – 40721 Hilden 
Tel. 02103 910210 
Fax 02103 910213 

mail@buergeraktionhilden.de 
www.buergeraktionhilden.de 
Bürozeiten: Mo. - Do. 9 -12 Uhr 
Di. auch 18.30 - 20 Uhr 

Das rotweiße Flatterband markiert, wo eins der geplanten neuen Häuser auf der 
Grünfläche gebaut werden soll - und wie man sich rechts zu den Balkonen fast 
die Hand wird reichen können.
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Nein, Baulücken sehen anders aus. Bei 
den Freiflächen zwischen den vierge-
schossigen Häuserzeilen an der Oder-
straße handelt es sich vielmehr um 
„Ausgleichsflächen“, die die Planer in 
den Sechziger Jahren, als die Sied-
lung entstand, damals städtebaulich 
für geboten hielten, um dem in die 
Höhe strebenden 
G e s c h o s s - W o h -
nungsbau etwas 
Grün entgegenzu-
setzen. Deshalb 
kann man heute 
nicht so tun, als 
wären diese Flä-
chen überflüssig - 
an ihrer früheren 
Bedeutung hat sich 
nämlich für die Be-
wohner des Viertels nichts geändert. 
Ihr Wunsch, sich nicht zu stark auf die 
Pelle zu rücken, gilt nach wie vor. 
.     
Gute Gründe also für eine Stadtpla-
nung mit vielen Grün- und Freiflächen. 
Dieses Planungskonzept prägt - oder 
besser gesagt: prägte - vielerorts das 
Stadtbild in Hilden und gab der Stadt 
ein charakteristisches, nicht groß-

städtisches Gesicht, das sich von dem 
einer Großstadt positiv abhob. 
.    
Ist es damit vorbei? Offenbar ja! Denn 
was derzeit in Hilden gebaut und 
geplant wird, überschreitet vielfach 
jedes vernünftige Maß. Das Bauvor-
haben "Oderstraße" steht mit vielen 
anderen Beispielen in einer Reihe: 

Beethovenstraße, 
Zelterstraße, Jaco-
bushof, Gelände 
der ehemaligen Al-
ber t -Schwei tzer-
Schule, Schützen-
straße, Hofstraße 
etc. Beispiele, die 
sich quer durch die 
Stadt ziehen. Alle 
gehen rücksichtslos 

mit der Bevölkerung um. Und immer 
das gleiche Szenario: Grün- und Frei-
flächen werden zur Bebauung geopfert 
- ohne Rücksicht auf klimatische Ver-
schlechterungen, auf Lebensqualität, 
erhöhten Parkdruck und auf noch 
größere Siedlungsdichte.  
Genau das sind die Gründe, weshalb 
die Bürgeraktion zum Bauvorhaben an 
der Oderstraße ein klares "Nein" sagt. 

Bauprojekt Oderstraße …

Fortsetzung von Seite 1

mit, "dass wir aufgrund der intensiven 
verfahrensbegleitenden Diskussionen 
davon ausgehen können, dass auch 
die Offenlage und der abschließende 
Satzungsbeschluss die Umsetzung der 
Bauvorhaben unterstützen werden. 
Hierfür möchten wir Ihnen danken."

Was hinter der neuen Initiative von 
DERR steckt

Das Schreiben, das  allen Ratsfrak-
tionen vorliegt, unterstellt damit aus-
drücklich, dass die noch laufende Bür-
gerbeteiligung und die finale Abstim-
mung im Stadtrat eine Baugeneh-
migung im Endergebnis nicht in Frage 
stellen können. Wie trügerisch er-
scheint im Vergleich dazu das Bild der-
jenigen, die den Menschen einzureden 
versuchen, "noch sei überhaupt nichts 
entschieden", das Verfahren sei "er-
gebnisoffen"? Aus Bauträger-Sicht sind 
die Würfel hingegen längst gefallen. 
Und damit sich niemand falschen 
Hoffnungen hingibt: Den Bau von 
Sozialwohnungen lehnt DERR ab.

BA fragt im Stadtentwicklungsaus-
schuss: „Was wird hier eigentlich 
gespielt?“

Die Bürgeraktion hat empört auf das 
Schreiben reagiert. Im Stadtentwick-
lungsausschuss erklärte BA-Fraktions-
vorsitzender Ludger Reffgen, mit der 
darin geäußerten Meinung würden die 
Bürger vor den Kopf gestoßen. Der 
Brief sei Gift für jedes demokratische 
Beteiligungsverfahren. Die Verfasser 
seien Profis genug, um genau zu wis-
sen, wie ein Bauplanverfahren recht-
lich "einwandfrei" abzulaufen habe. 
"Mit der schriftlich geäußerten Erwar-
tung scheinen sie einem rechtmäßigen 
Verfahren Hohn sprechen zu wollen." 
Das Schreiben offenbare aber auch 
eine Gesinnungskumpanei mit der 
Verwaltung. Reffgen forderte die Ver-
waltungsführung auf, sich davon klar 
zu distanzieren und jeglichem Mau-
schel-Versuch eine deutliche Absage 
zu erteilen.
.   

Zu einer Antwort konnte es nicht mehr 
kommen, weil die SPD sich mit ihrer 
Forderung durchsetzte, die Debatte 
vorzeitig abzubrechen.
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Der ohnehin auf vielen Abschnitten der 
Heiligenstraße schon äußerst knappe 
Gehweg ist jetzt auch vor dem Neubau 
Ecke Südstraße noch schmaler gewor-
den. Darauf hat die Bürgeraktion hinge-
wiesen. Anwohner hatten sich darüber 
beschwert, dass eine Mutter mit Kin-

derwagen und zweitem Kind an der 
Hand den Mini-Bürgersteig nicht un-
gehindert passieren könne. Mehr wer-
de dem Fußgänger wohl nicht zuge-
standen, so die unmissverständliche 
Kritik. - Die Verwaltung mochte sich 
dazu öffentlich nicht äußern.

KOMMENTAR 

Gute Gründe für ein klares "Nein" 
Von Ludger Reffgen
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Heiligenstraße 

BA rügt Verwaltung wegen Mini-Gehweg 

OFFENLAGE 
    

Sagen Sie Ihre Meinung zum 
Bauprojekt "Oderstraße". 
   

Wo?    Im Rathaus, Zimmer 440 
Wann?   Täglich von 8 - 12 Uhr,  
    Mi. bis 16 Uhr, Do. bis 18 Uhr 
Die Frist endet am Freitag, 15.02.2019. 

BA im Dialog 
"BA INFORMIERT" versucht, Politik in 
Hilden transparent zu machen. Haben 
Sie eine Anregung? Missfällt Ihnen 
etwas in Hilden? Oder möchten Sie nur 
noch mehr erfahren, als wir hier in "BA 
INFORMIERT" darstellen können? Wir 
haben ein offenes Ohr für Ihr Anliegen.   


